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Editorial/geistlicher Impuls 

Die Kraft des Phönix und das Licht des Neubeginns – 
eine geistliche Betrachtung 

Eine Freundin aus Saarbrücken, Heike Weber, ist Collage-Künstlerin. 

Vor Kurzem habe ich eine ihrer neueren Collagen erworben. Entstanden im 
Weltkulturerbe Völklinger Hütte, spricht sie von Neubeginn mitten an einem 
Ort, der selbst von Arbeit, Asche, Schwere und Vergänglichkeit erzählt. Wo 
einst Feuer brannte und Staub zurückblieb, erhebt sich nun ein Phönix – nicht 
aus lodernden Flammen, sondern aus der Asche des Vergangenen. 

Der Phönix trägt einen Besen. Dieses Bild ist von stiller Kraft: Er fegt das Alte 
zusammen, nicht zerstörerisch, sondern bewusst. Es ist ein Akt des Loslassens. 
Was gewesen ist, wird nicht verleugnet, sondern geordnet, verabschiedet, der 
Vergangenheit überlassen. So entsteht Raum – Raum für Neues, Raum für 
Leben. Ein zweiter Besen am Rand des Bildes wartet bereits: ein Zeichen dafür, 
dass Wandlung kein einmaliges Ereignis ist, sondern ein fortwährender Weg. 

Im Licht des christlichen Glaubens öffnet sich hier die Botschaft der Aufersteh-
ung. Auch Ostern beginnt nicht mit Glanz, sondern mit Asche, Grab und 
scheinbarer Endgültigkeit. Der Stein liegt schwer, grau und unbeweglich da – 

Sinnbild für Tod und Stillstand. Doch darüber erhebt sich neues Leben. 
Christus steht auf, nicht indem er das Leid überspringt, sondern indem er es 
durchschreitet und verwandelt. Auferstehung heißt: Das Vergangene verliert 
seine Macht, ohne ausgelöscht zu werden. 

Der gelbe Hintergrund der Collage durchzieht das Bild wie ein inneres Licht. Er 

symbolisiert Hoffnung, Vertrauen und die Zusage, dass wir getragen sind – von 
der Schöpfung selbst und von Gott. Dieses Licht kommt nicht von außen als 
greller Schein, sondern wirkt wie eine stille Kraft, die alles umhüllt. Es ist das 
Licht des Ostermorgens, das nicht blendet, sondern wärmt. 

Der Phönix – kraftvoll, farbenreich, lebendig – steht für den Menschen, der 
sich seiner inneren Kraft bewusst wird. Für die Fähigkeit, aufzustehen, loszu-
lassen und dem Neuanfang entgegenzufliegen. In christlicher Perspektive ist 
diese Kraft nicht nur menschlicher Wille, sondern Antwort auf Gottes Ruf zum 
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Leben. „Siehe, ich mache alles neu“ – dieses Wort klingt in der Bewegung des 
Vogels mit. 

So erzählt die Collage von Auferstehung im Hier und Jetzt: vom Vertrauen, 
dass selbst aus Asche Zukunft wächst, vom Mut, das Vergangene zusammenzu-
fegen, und von der Hoffnung, dass Gott uns Flügel schenkt –damit wir in voller 

Kraft und Schönheit dem Neubeginn entgegenfliegen können. 

In diesem Sinne wünsche ich eine gesegnete Osterzeit 

 Clemens 

Das Dekanat NRW beim WDR 2 Weihnachts-
wunder 

8.000 Euro haben die Gemeinden des Dekanats NRW für das WDR 2 Weih-
nachtswunder gesammelt. Das Geld stammt aus Kollekten und kleinen, 
mittleren und großen Einzelspenden.  

Mit dem WDR 2 Weihnachtswunder werden in Deutschland und weltweit 
Projekte des Bündnisses „Deutschland hilft“ und der Tafeln gegen Armut und 

Hunger unterstützt. Während der Weihnachtswunder-Aktion sendet WDR2 
live fünf Tage lang, Tag und Nacht, aus einer Stadt in NRW. Ein gläsernes 
Sendestudio ist in dieser Zeit Arbeitsplatz und Zuhause der Moderator*innen. 
Neben dem Studio können die Spenden übergeben werden. Kameras und 
Mikrofone sind die ganze Zeit dabei Bilder und O-Töne der Spendenden 
aufzunehmen.  

In diesem Jahr war das Weihnachtswunder vom 13. bis 17.12.2025 auf dem 
Essener Burgplatz zu Gast. Der Platz, schräg gegenüber der alt-katholischen 

Friedenskirche, verwandelte sich in dieser Zeit in ein großes Volksfest.  

Mitglieder vieler alt-katholischen Gemeinde des Dekanats NRW trafen sich am 
Samstag, den 13.12.2025 in den Räumen der Essener Gemeinde, um die 
Spende zu übergeben. Nach einem Kaffee im Gemeinderaum ging es los auf 
den Burgplatz und rein in die Schlange der Spender*innen. Die Stimmung war 
prächtig und alle waren ein wenig stolz auf das respektable Spendenergebnis.  
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Zum Abschluss feierten alle Alt-Katholik*innen gemeinsam die Eucharistie.  

Eigentlich hätte das Evangelium dieses Tages die Erzählung von der wunder-
baren Brotvermehrung sein sollen. Denn es fühlte sich fast so an, als wenn die 
fünf Brote und zwei Fische, die die Gemeinden des Dekanats in Form von 
8.000 Euro gesammelt hatten, in zwölf Körben, gefüllt mit 15 Millionen Euro, 
aufgingen.  

Das Evangelium war ein anderes, aber nichtsdestotrotz war diese Aktion ein 

echtes Weihnachtswunder. 

 Michael Sprünken 

Baf  

Unsere BaF-Gruppe (auch "Frauen in Bewegung" FiB) fand sich am 25.1. zum 
ersten Treffen des Jahres zusammen.  

Neben wie immer guten Gesprächen gab es einen Vater-unser-Text aus einem 
Lied von Kathi Stimmer-Salzeder als Impuls, der zu regem Austausch führte.  

Das nächste Treffen ist am 28.3. um 15.30 Uhr (das Thema ist noch offen). 
Unser Treffen am 9.5. um 15.30 Uhr wird das "Magnificat" zum Thema haben.  

Ich freue mich schon auf rege Teilnahme und interessante Gespräche.  

 Sabine Große-Oetringhaus 
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Doppelpremiere: Erste Eucharistiefeier mit 
Michael Müller-Vorbrüggen und Kinderkirche 

Am Sonntag, dem 18. Januar feierte Michael Müller-Vorbrüggen, unser neuer 
Geistlicher im Ehrenamt, seine erste Eucharistiefeier in St. Markus. Dabei 
begleiteten ihn Clemens Engels und Sara Sust. Michael gab zu Beginn der Feier 
zu, etwas aufgeregt zu sein, nachdem er lange Jahre nicht mehr am Altar ge-
standen hatte, feierte dann aber den Gottesdienst ganz souverän. 

Seiner Predigt lag das Evangelium von der 
Hochzeit zu Kanaa zugrunde. Michael er-
klärte, dass dieses Evangelium eigentlich 
zu denen gehört, die als einfach zu 
predigen gelten und gerne bei Hochzeits-
feiern genommen werden. Bei genauerer 
Betrachtung wird diese Geschichte jedoch 
komplizierter, vor allem, weil sie wie ein 

Tatsachenbericht geschrieben ist: Wenn 
aber Jesus wirklich solche Wunder gewirkt 
hätte, wie Wasser in Wein zu verwandeln, 
hätte er die Naturgesetze durchbrochen, 

die Gott durch den Schöpfungsakt gesetzt 
hat. Außerdem hätte er so schon zu 
Lebzeiten seine göttliche Natur offenbart, 
wodurch Tod und Auferstehung 

entbehrlich geworden wären. 

Michael sieht den springenden Punkt viel mehr darin, dass Jesus bei dieser 
Hochzeit anwesend und den Menschen nahe war. Seine Nähe machte den 
Menschen Freude. Auch uns heute will Jesus nahe sein und uns erfreuen, so 
wie die Menschen auf jener Hochzeit. 

Als eine sehr gute Möglichkeit, Jesus nahe zu sein, erlebt Michael die Medi-
tation. Er berichtete uns, dass er nach seinem Abitur ein Jahr bei den Benedik-
tinern in Kornelimünster gelebt habe, und dass seitdem Meditation eine ganz 
wichtige Rolle in seinem persönlichen Glaubensleben spiele. Er empfahl auch 
uns die Meditation und regte an, einmal einen Dozenten oder eine Dozentin 
einzuladen, der oder die uns in die Meditation einführen könnte. 
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Im Rahmen dieser Eucharistiefeier fand eine weitere Premiere statt – oder 
besser die Wiederaufnahme einer früheren Praxis, die aufgrund der Alters-
struktur in St. Markus sehr lange, nicht stattgefunden hatte: Seit Jahren gab es 
wieder eine Kinderkirche! Tatsächlich kamen fünf Kinder in die Kirche. Mit 
diesen entschwand Diakonin Sara kurz vor dem Gloria in den Gemeinderaum. 

Nach einer kurzen gegenseitigen Vorstellung sprach Sara mit den Kindern 
darüber, was sie gerne trinken. Dann erzählte sie den Kindern die Geschichte 
von der Hochzeit zu Kanaa, 
und die Kinder spielten sie mit 

Playmobilfiguren nach: Tat-
sächlich gab es da einen Jesus, 
eine Maria, ein Brautpaar, und 
Apostel. Sara überlegte mit 
den Kindern, warum Jesus das 
Wasser ausgerechnet in Wein 
verwandelt und sie kamen 
darauf, dass der Wein etwas 
Besonderes ist, das zu einem 

Fest gehört, wie für die Kinder 
vielleicht eine Fanta. Sie kamen zu dem Ergebnis, dass Gott uns liebt und 
möchte, dass wir fröhlich sind.  

Gegen Ende von Michaels Predigt kamen die Kinder wieder in die Kirche und 

brachten etwas mit: Die Playmobil-Figuren, mit denen sie die Hochzeit nach-
gespielt hatten! Diese wurden auf den Altar gelegt, und dann versammelten 
sich die Kinder davor. Das war ein lebhaftes Trüppchen! So brachte ein kleines 
Mädchen dem lieben Gott einen fröhlichen Solotanz dar! Und zur Gabenberei-
tung brachten die Kinder spontan die Gaben zum Altar. „Ich fand es sehr schön 
zu sehen, dass die Kinder sich so wohlgefühlt haben und das Gefühl hatten, in 
der Kirche sie selbst sein zu können und willkommen zu sein“, erklärte Sara. 

Für Michael war der Gottesdienst sehr bewegend, weil er seit 23 Jahren keine 
Messe mehr als Priester gefeiert hatte. Etwas Besonderes war auch, dass sein 
siebzehnjähriger Sohn Julius zum ersten Mal seinen Vater als Priester am Altar 
stehen sah. Michael freut sich, an seine alte Profession anknüpfen zu können 
und hofft, seinen Dienst fruchtbar für die Gemeinden einzusetzen.  

 Kathrin Fust 
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Karneval 

Schon ist es fast zu einer lieben Tradition geworden, dass wir gemeinsam einen 
Karnevalsgottesdienst feiern. Kostümiert kommen wir in den Gottesdienst, so 
haben wir von Bienen über Charlie Chaplin, von Hexen bis hin zum Sams ein 
abwechslungsreiches Publikum.  

Auch in diesem Jahr hat Heinrich 
Farber uns wieder mit einer 
Öcher Platt Messe erfreut. Die 
Lesung hat Clemens aus der Bibel 
gelesen, und Heinrich übersetzte 
diese im Anschluß ins Öcher 
Platt.  

Die Predigt war dieses Jahr, damit 
sie auch den nicht gebürtigen 
Öchern verständlicher ist, in 
Hochdeutsch mit „Knubbeln“. 
Eine inhaltlich, wie sprachliche 
ansprechender und gelungener 

Vortrag. 

Nach dem Gottesdienst haben wir bei Berlinern und Kuchen weiter gefeiert. 
Diese Feier wurde gekrönt durch eine großartige Büttenrede von Kathrin. 
Gerne würde ich sie hier abdrucken, dafür ist sie jedoch zu umfangreich. Daher 
wird sie in Kürze auf der Internetseite unserer Gemeinde zu lesen sein. 

 Irene 

Redaktionsschluss  

Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief /2 (Juni - August) ist der 
12. Mai 2026. 

Wir freuen uns auf viele Artikel, Bilder und Termine, gerne an folgende 
Adresse: Aachen.gemeindebrief@alt-katholisch.de. 

 

mailto:Aachen.gemeindebrief@alt-katholisch.de
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Ein wichtiges Ereignis steht bevor: die Wahl 
einer Pfarrperson 

In unserer Gemeinde steht ein bedeutendes Ereignis an: die Wahl einer 
Pfarrperson. Sie ist für den Zeitraum April/Mai 2026 vorgesehen. In unserer 
Kirche ist diese Wahl eine verantwortungsvolle Aufgabe, denn sie betrifft nicht 
nur eine einzelne Person, sondern das geistliche und gemeinschaftliche Leben 
der ganzen Gemeinde. 

Gerade in kleinen Gemeinden wie den unsrigen ist ein vertrauensvolles und 
konstruktives Miteinander zwischen Pfarrer oder Pfarrerin, Kirchenvorstand 
und Gemeinde von großer Bedeutung. Kirche lebt von Beziehung, Offenheit 
und dem gemeinsamen Ringen um gute Wege – besonders in Zeiten des 
Wandels. 

Ich bin nun seit drei Jahren in Aachen und Düsseldorf als Geistlicher im Auftrag 
tätig und fühle mich in beiden Gemeinden sehr wohl. Ich erlebe sie als 
lebendig, engagiert und in ihrer Unterschiedlichkeit jeweils wertvoll. Zugleich 

bin ich überzeugt von der Zukunftsfähigkeit beider Gemeinden, auch wenn sie 
– wie viele kirchliche Orte – vor Herausforderungen stehen. Gerade diese 
Spannungsfelder, Fragen und Entwicklungsmöglichkeiten empfinde ich als 
reizvoll und bereichernd. 

Aus diesem Grund - weil ich mitarbeiten möchte an der Entwicklung der 
Gemeinden und weil ich die Menschen seelsorglich begleiten möchte - habe 
ich mich gerne bei Bischof Matthias auf die Pfarrstellen in Düsseldorf und 
Aachen beworben. Mit Vorfreude blicke ich nun auf den jeweiligen Vor-

stellungsgottesdienst, auf das Feedback aus der Gemeinde und auf Ihre und 
eure Fragen. Gerne bin ich auch vorher ansprechbar, wenn jemand mich unter 
vier Augen oder beim Kirchenkaffee sprechen möchte. 

Der weitere Weg soll – getragen von gegenseitigem Vertrauen und Offenheit – 
gemeinsam gestaltet und gegangen werden. 

Herzliche Grüße 

 Clemens 
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Zeitplan zur Wahl einer Pfarrperson  

09.02. Beginn der Ausschreibung der Pfarrstelle (bis zum 08.03.) 

Ab 08.03. mögliche Termine für Vorstellungsgottesdienste der 
Bewerber*innen mit anschließenden Gesprächen der 
Bewerber*innen mit der Gemeinde 

12.04. Vorstellungsgottesdienst Clemens Engels um 10.30 Uhr 
Einladung zur Wahl-Gemeindeversammlung 
Beginn der Antragsphase zur Briefwahl (bis zum 04.05., 
Briefwahlunterlagen werden auch direkt vor Ort ausgegeben) 

10.05. Gemeindeversammlung zur Pfarrer*innenwahl um 10.30 Uhr  

11.05.  Beginn der Antragsphase zur Briefwahl (bis zum 18.05.) 

(24./25.05.) Gemeindeversammlung zur Pfarrer*innenstichwahl (nur bei 
Bedarf)  

29./30.08. Einführung Pfarrer*in (AC am 29.8., D am 30.8.) 

Fastenzeit und Ostern  

An Ascherdonnerstag sind wir wieder in die Fastenzeit gestartet. Gerne laden 
wir zu besonderen Gottesdiensten in der Fastenzeit und an Ostern ein:  

Am 15.3. um 10.30 Uhr beginnen wir die Eucharistiefeier mit der Feier der 
Versöhnung. Wir denken über unser Leben und unsere Verfehlungen nach und 
lassen uns die Vergebung Gottes zusagen.  

Am 29.3., an Palmsonntag, starten wir mit dem Gottesdienst um 10.30 Uhr in 
die Karwoche.  

An Gründonnerstag, dem 2.4., feiern wir um 19 Uhr den Abendmahlsgottes-

dienst.  

Am 3.4. erinnern wir uns an das Leiden und Sterben Jesu mit der Karfreitags-
liturgie um 15 Uhr.  

Ostern feiern wir mit der Osternacht am 4.4. um 21 Uhr und einem Oster-
gottesdienst am 6.4. um 10.30 Uhr.  
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Schlechte-Nachrichten-Fasten 2026 

Der Verein „andere zeiten“, der durch seinen Adventskalender bekannt ge-
worden ist, bringt auch ein „Magazin zum Kirchenjahr“ heraus. Im aktuellen 
Heft fand ich die folgende Geschichte: 

 „Der Wettlauf: Die Frösche entschieden, einen Wettlauf auszutragen. Als Ziel 

setzten sie die Spitze eines Aussichtsturms fest. Dann kam der große Tag. Viele 
versammelten sich, um zuzuschauen. Doch niemand glaubte, dass auch nur 
ein einziger Kandidat das Ziel erreichen könnte. Anstatt die Wettkämpfer anzu-
feuern, riefen sie: „Einfach unmööööglich!“ oder: „Das schafft ihr nie!“ Und 
wirklich schien es, als sollte das Publikum recht behalten, denn nach und nach 
kamen die ersten Frösche außer Puste zurück. Die Zuschauenden schrien 
weiter: „Oje, die Armen! Sie werden es nicht schaffen!“ Und so kam es. Alle 
gaben auf – bis auf einen Einzigen, der unverdrossen den steilen Turm hinauf-
kletterte und das Ziel erreichte. Aus der Ferne sahen die Zuschauerfrösche nur 
einen winzigen grünen Punkt. Sie waren vollkommen verdattert. Als der Ge-
winner wieder unten war, wollten alle von ihm wissen, wie er diese Riesen-
leistung geschafft hatte. Und da merkten sie, dass er taub war.“ 

Diese Geschichte hat mich sehr beeindruckt, erinnert sie 

mich doch an die vielen negativen Geschichten, mit 
denen wir Tag für Tag überschüttet werden. Sie haben 
die Macht, uns die Zuversicht und die Kraft zur Bewälti-
gung unseres Lebens zu rauben. Immer wieder ist von 
der großen Mutlosigkeit in 
unserem Land zu hören, die durch 
die vielen schlechten Nachrichten 
und erdrückenden Botschaften 
weiter vertieft wird. 

Demnach hat nur der eine Chance auf seinen eigenen Weg, dem es gegeben 
ist, die vielen negativen Botschaften zu überhören – oder der sich darum be-
müht, diese Fähigkeit durch entsprechendes Training zu erlangen. Ich habe mir 
deshalb für die diesjährige Zeit vor Ostern eine besondere Form des Fastens 
vorgenommen: ich will versuchen, negativen Berichten und Botschaften aus 
dem Weg zu gehen, auf negative Geschichten zu verzichten. Ich lasse sie weg, 
um frei zu sein für positive Berichte und Botschaften. 
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Mit der „Vertreibung“ von schlechten Nachrichten habe ich schon öfter eine 
wichtige und nützliche Erfahrung gemacht: In vielen Gesprächen haben mir 
Menschen ausführlich erzählt, wie schlecht es ihnen ging. Die Atmosphäre 
dabei war traurig und bedrückend. Ich habe dann nach einige Zeit gesagt: „Ich 
würde gerne einmal hören, was Du in letzter Zeit an Schönem erlebt hast.“ 

Nach kurzen Überlegungen kamen dann meist etliche positive Erfahrungen 
zutage. Und das Wunderbare: Die Stimmung veränderte sich, sie wurde mehr 
und mehr entspannter und zuversichtlicher. Das Unerfreuliche wurde so 
erfolgreich zurückgedrängt! 

Fazit: Mit der Erinnerung an Positives lassen sich 
negative Eindrücke „überschreiben“; auf diese 
Weise ist es möglich, dem Bedrückenden die 
Schwere zu nehmen. Deshalb lade ich Euch zu 
einer Aktion ein: schreibt (oder per Sprachnach-

richt) bitte – von Aschermittwoch bis Ostern – in 
eine gesonderte Signal-Gruppe „Fastenzeit 2026“, 
wenn ihr positive Erfahrungen macht oder Euch 
erfreuliche Geschichten begegnen. So könnten 

wir miteinander den negativen Ereignissen und 
Botschaften ihre Macht nehmen. Zuversicht statt 
Bedrängnis: das könnte uns doch allen gut tun – 
und uns wirkungsvoll auf das Fest der Aufersteh-

ung vorbereiten! 

(Bemerkung: Um Missverständnissen vorzubeugen: Es ist nicht gemeint, dass 
Leid und persönliche Schicksalsschläge nicht mehr ausgesprochen werden 
sollen – wie das z.B. in den Fürbitten geschieht. Gerade in der Gemeinde ist es 
wichtig, nicht nur über erfreuliche Angelegenheiten zu reden, sondern auch 
mit leidvollen Erfahrungen bei anderen Gehör zu finden. 

Es geht vielmehr um die Unterscheidung zwischen 

- schwierigen Nachrichten, die zu unserem Leben gehören und deshalb 
besprochen werden müssen; und 

- den negativen Botschaften (wie in unserer Geschichte), die uns das Leben 
unnötig schwer machen.) 

 Jürgen Grewe 
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Einladung zum Jubiläum  

Die Gemeinde Düsseldorf feiert in diesem Jahr ihr 150. Jubiläum mit einem 
bunten Programm und lädt dazu ein, mitzufeiern. Das nächste große Ereignis 
ist der Festgottesdienst mit Bischof Matthias Ring am 28.3. um 14 Uhr. Die 
musikalische Gestaltung übernimmt der ökumenische Chor "Mixed Pickles." 

Nach dem Gottesdienst sind alle Gäste herzlich zu einem Stehimbiss im Zelt 
auf der Wiese neben der Kirche eingeladen.  

Das komplette Programmheft zum Jubiläumsjahr liegt im Eingangsbereich der 
Kirche aus und findet sich auch auf der Homepage der Gemeinde.  

Ora et Labora 

Und wieder wird gewischt, gesaugt, geputzt und geräumt. 

Und gebetet.  

Am 21.03. ist das Frühjahrsputz-
Programm. 

Wir starten um 11:00h mit einem 

Morgenimpuls, um dann fröhlich 
und tatkräftig zu tun was zu tun 
ist. 

Eine Liste im Gemeinderaum 
nimmt auf, was an Arbeit not-
wendig ist, eine andere freut sich 
über mitmachende Menschen.  

Wie immer werden wir neben der Arbeit auch das leibliche Wohl nicht verges-

sen und hoffen sehr, dass viele dabei sein werden. 

Beendet wird der Tag spätestens um 17:00h. Dabei ist wichtig: nicht alle 
müssen die ganze Zeit zur Verfügung stehen und wenn wir fertig sind…sind wir 
fertig. 

Ich freue mich auf euch 

 Gabi 
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Fronleichnam gemeinsam mit der Gemeinde 
Aachen in Düsseldorf 

Die Kirchenvorstände aus Düsseldorf und Aachen haben beschlossen, den 
Gedenktag der Eucharistie am Donnerstag, den 3. Juni wieder gemeinsam und 
diesmal in Düsseldorf zu feiern. 

Wir feiern bei schönem Wetter um 10.30 Uhr den Gottesdienst im Paulinen-
park neben der Thomaskirche und bleiben dann beim Mitbringbuffet noch im 
Innenhof zusammen. Die Synodalen werden von dort zur Synode nach Bonn 
aufbrechen. 

Die Düsseldorfer freuen sich, wenn die Aachener etwas zum Buffet beitragen. 
Eine Liste liegt rechtzeitig aus. 

Gemeindeversammlung März 2026 

Die erste Gemeindeversammlung in 2026 steht an. Dieses Jahr werden wir 
voraussichtlich drei Gemeindeversammlungen erleben - eine davon wird die 
Wahlversammlung sein. Etwas Ungewohntes in unserer Gemeinde und daher 

besonders erwartet. 

Die aktuelle Gemeindeversammlung am 22.03.26 behandelt unter anderem 
die finanzielle Situation der Gemeinde und Lösungen dazu. Um hier beschluss-
fähig zu sein benötigen wir ein Quorum von 10%. Dies war in unserer Gemein-
de nie ein Problem, ich hoffe sehr, dass wir auch dieses Mal auf alle zählen 
können. 

Auch besonders ist die Uhrzeit. Die Versammlung beginnt um 14:00h mit einer 
Begrüßung im Rahmen des Gottesdienstes. Um 18:00h werden wir den 
Gottesdienst feiern und damit die Gemeindeversammlung abschließen. 

Eine Stärkung soll es in einer Pause auf jeden Fall geben. 

Nach der Einführung, hier die offizielle Einladung. Sollten Anträge/Themen aus 
der Gemeinde im Vorfeld an uns herangetragen werden, wird die ergänzte 
Tagesordnung am Versammlungstag vorliegen. 
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Einladung zur Gemeindeversammlung am Sonntag, den 22.03.26 um 
14:00h 

Tagesordnungspunkte: 

TOP 1. Begrüßung durch den Kirchenvorstand und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit 

TOP 2. Bestimmung der Protokollführerin/des Protokollführers 

TOP 3. Bericht des Kirchenvorstands zur Lage der Gemeinde 

TOP 4. Seelsorgebericht 2025 

TOP 5. Jahresrechnung 2025 

TOP 6. Bericht der Kassenprüfer 

TOP 7. Entlastung des Kirchenvorstands 

TOP 8. Genehmigung des Haushaltsplans 2027 

TOP 9. Wahl von 2 Rechnungsprüfer*innen und einem/einer 
Ersatzrechnungsprüfer*in 

TOP 10.  Dachgeschossausbau 

TOP 11. Info und Abstimmung über ein Darlehen 

TOP 12. Austausch über die bevorstehenden Arbeiten im Gemeinde-
raum und an der Kirche, finanzielle Situation und Lösungs-
ideen 

TOP 13. Pfarrerwahl aktuelle Informationen 

TOP 14. Anträge 

TOP 15. Sonstiges 

TOP 16. Verlesen des Protokolls, Unterzeichnung durch die 

anwesenden KV-Mitglieder 

Stimmberechtigt sind alle Gemeindemitglieder, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Für den Kirchenvorstand 

 Gabriele Keusen 
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Kinderkirche  

Im Januar haben wir zum ersten Mal Kinderkirche gefeiert. Mit fünf Kindern 

haben wir uns im Gemeinderaum mit der Hochzeit in Kanaa auseinanderge-

setzt und haben uns dann zum Eucharistieteil wieder der Gemeinde ange-

schlossen. Da wir viel Freude hatten, möchten wir das gerne wiederholen. 

Daher laden wir am 12.4. um 10.30 Uhr wieder alle Kinder zur Kinderkirche 

ein.  

Bitte um Unterstützung 

Folgende Bitte um Unterstützung hat uns im Februar erreicht: 

Kosmidion Praxis für Menschen ohne Papiere 

Mein Name ist Anne Sprünken, ich bin Mitglied der altkatholischen Gemeinde 
Essen. Von Beruf bin ich Ärztin. Die meiste Zeit habe ich als Anästhesistin 

gearbeitet, seit einem Jahr habe ich jedoch zum Gesundheitsamt Dortmund 
gewechselt und betreue jetzt Obdachlose und andere prekär lebende 
Menschen als Hausärztin. Ohne die Kosmidion-Praxis, die ich nun vorstellen 
möchte, hätte ich mich das nie getraut. 

Am 7.2.2014 wurde die Kosmidion-Praxis, eine Praxis für Menschen ohne 

Papiere, das erste Mal geöffnet. Seitdem werden freitags morgens ehrenamt-
lich Menschen behandelt. Es sind Menschen, die aus dem deutschen Kranken-
versicherungssystem herausgefallen sind oder Migrantinnen und Migranten 
mit legalem oder illegalem Aufenthaltsstatus. Sie haben hier die Möglichkeit, 
ohne Angst und Scham hausärztlich betreut zu werden. Wir als Mitarbeitende 
versuchen sie anzuhören und ernst zu nehmen. Die Patientinnen und Patien-
ten bekommen hier nicht nur Behandlung, sondern auch Medikamente. Einige 
brauchen nur für eine kurze Übergangsphase Hilfe, andere werden fast von 

Anfang an bis jetzt begleitet.  

Im Laufe der Arbeit wurde immer klarer, dass nicht nur medizinische Probleme 
gelöst werden müssen, die sozialen Probleme sind oft sehr groß. So hat sich 
inzwischen ein großes Netzwerk gebildet, um diesen Menschen den Weg in die 
normale Gesellschaft zu bahnen.  
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Nicht nur Ärztinnen und Ärzte und Krankenschwestern arbeiten mit, auch die 
sogenannten Gastgebenden: Menschen, die die Patientinnen und Patienten 
empfangen und sie mit ihren Problemen anhören. 

Getragen wird diese Praxis von der „Kosmas und Damian Kommunität“, einer 
Gruppe von Menschen, die sich die beiden Heiligen in ihrer Berufung zum 

Vorbild machen: Kosmas und Damian haben als Ärzte Menschen behandelt, 
ohne dafür Lohn entgegenzunehmen, ganz so, wie Jesus seine Jünger auf-
forderte: „Das Himmelreich ist nahe, heilt Kranke, weckt Tote auf, macht 
Aussätzige rein, treibt Dämonen aus. Umsonst habt ihr empfangen, umsonst 

sollt ihr geben.“ (Mt 10, 7-8).  

Wichtig ist dabei, dass das diakonische Engagement eingebettet ist in eine 
gemeinsame spirituelle Praxis: einmal monatlich gibt es ein Kommunitäts-
treffen mit Gottesdienst und anschließendem Abendessen. Rechtlich ist die 
Kommunität ein e.V. der römisch-katholischen Kirche, die Mitglieder sind aber 

sehr ökumenisch zusammengesetzt. (weitere Informationen unter 
www.kodoko.de) 

Diese Praxis benötigt immer Spenden. Neben Geld, um Behandlungen nieder-
gelassener Fachärztinnen und -ärzte oder Krankenhausbehandlungen zu 

bezahlen, brauchen wir auch Medikamentenspenden. Dabei freuen wir uns, 
wenn wir übrig gebliebene, noch nicht abgelaufene Medikamente erhalten. 

Open-Hof  

2021 startete im Frankenberger Viertel der Open-Hof; Flohmarkt, Livemusik, 

Kunst, Selbstgemachtes und -gebackenes in privaten Gärten, Höfen und 
Garagen. Die tolle Stimmung begeisterte, so dass der Open-Hof in den letzten 
Jahren immer weitergewachsen ist. Letztes Jahr waren wir spontan zum ersten 
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Mal dabei und das möchten wir dieses Jahr gerne wiederholen. Der Open-Hof 
findet statt am 9. Mai von 9 bis 16 Uhr. Wenn ihr dabei sein möchtet, tragt 
euch gerne in die Liste im Gemeinderaum ein oder meldet euch bei Sara Sust 

Abwesenheiten von Clemens und Sara 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Gottesdienste in St. Markus 

➢ Sonntag 10.30 Uhr / 18.00 Uhr (im 14-tägigen Wechsel) 

➢ Donnerstag 19.00 Uhr (in der Regel als Lichtvesper oder Taizégebet) 

Alle Menschen sind eingeladen, mit uns Gottesdienst zu feiern. Alle Getauften, 
die mit uns an die Gegenwart Jesu Christi in Brot und Wein glauben, sind zur 
Kommunion/Abendmahl eingeladen. 

Im Anschluss an den Vormittagsgottesdienst, oder bei den Sonntagsabend-
gottesdiensten ab 16:30 Uhr findet ein Kirchenkaffee mit Gesprächen und Be-
gegnungen statt. Auch hier sind Sie herzlich eingeladen.  

Wir freuen uns auf Sie! 
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Gottesdienste März – Mai 2026 

MÄRZ  
So 01. 03 10:30 Eucharistiefeier CE 

Di 03. 03 19:00 Meditation PH 

Do 05. 03 19:00 Lichtvesper CE 

So 08. 03 entfällt Gemeinde WE 

Eucharistiefeier 

NN 

Do 12. 03 19:00 Taizegebet SaSu 

So 15. 03 10:30 mit Versöhnungsliturgie CE/SaSu (P) 

Do 19. 03 19:00 Lichtvesper CE 

So 22. 03 
 

nach der Gemeindeversammlung 
Eucharistiefeier 

CE  

Do 26. 03 19:00 Taizegebet CE  

So 29. 03 10:30 Eucharistiefeier/ Palmsonntag CE/SaSu (P) 

 

APRIL  
Do 02. 04 19:00 Abendmahlsgottesdienst.  CE 

Fr 03. 04 15:00 Karfreitagsliturgie CE 

Sa 04. 04 21:00 Osternachtsliturgie CE/SaSu (P) 

Mo 06. 04 10:30 Eucharistiefeier CE  

Di 07. 04 19:00 Meditation PH 

Do 09. 04 19:00 Lichtvesper CE 

So 12. 04 10:30 Vorstellungsgottesdienst CE  
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Do 16. 04 19:00 Taizegebet HF/UG 

So 19. 04 18:00 mitgestaltet vom Projektchor CE  

Do 23. 04 19:00 Lichtvesper HF 

So 26. 04 10:30 Eucharistiefeier CE/SaSu (P) 

Do 30. 04 19:00 Taizegebet SaSu 

 

MAI  
So 03. 05 18:00 Eucharistiefeier MMV 

Di 05. 05 19:00 Meditation PH 

Do 07. 05 19:00 Lichtvesper HF 

So 10. 05 10:30 Wahlgottesdienst CE/GK (P) 

Do 14. 05 10:30 Eucharistie (Christi Himmelfahrt) CE 

So 17. 05 18:00 Eucharistiefeier CE 

Do 21. 05 19:00 Taizegebet HF/UG 

So 24. 05 10:30 Eucharistiefeier CE/SaSu (P) 

Do 28. 05 19:00 Lichtvesper CE 

So 31. 05 18:00 Eucharistiefeier CE 

 

VORSCHAU AUF JUNI  
Di 02. 06 19:00 Meditation PH 

Do 04. 06 10:30 Eucharistiefeier CE/SaSu (P) 

So 07. 06 10:30 Eucharistiefeier MMV 
 

 

CE: Clemens Engels UG: Ursula Grewe JG: Jürgen Grewe SaSu: Sara Sust 
PH: Peter Harren HF: Heinz Josef Farber TS: Thomas Schüppen CR: Christian Rütten 
Lit.-Gr.: Liturgiegruppe GK: Gabi Keusen MMV: Michael Müller Vorbrüggen 
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Save the Date – Weihe und Primiz  

Nach der Weihe zur Diakonin im letzten Jahr folgt nun der nächste Schritt, im 
Sommer werde ich zur Priesterin geweiht und das möchte ich mit euch feiern! 
Merkt euch deswegen gerne schon einmal zwei Termine vor:  

04.07, 14:00 Uhr Weihe 

in der Namen-Jesu-Kirche in Bonn.  

Ich würde mich sehr freuen, wenn ihr dabei seid! 

12.07, 10:30 Uhr Primiz 
die erste Eucharistiefeier als Priesterin in unserer Gemeinde.  

Ich freue mich schon sehr und hoffe, ihr seid dabei!  

Alle weiteren Infos folgen im nächsten Gemeindebrief und in den 
Gottesdiensten.  

 Eure Sara (Sust)  

Unsere Gemeinde-Homepage  
In den letzten Monaten haben wir uns im Dekanat Gedanken über die 
Öffentlichkeitsarbeit gemacht und uns dabei auch die Homepages der 
Gemeinden angeschaut. Überall ist es eine Herausforderung, die Aktualität zu 
erhalten, aber wir wissen natürlich, wie wichtig der Internetauftritt ist, wenn 
sich Interessierte informieren wollen. Deswegen möchten wir unsere 
Homepage inhaltlich überarbeiten und aktualisieren. Dafür würden wir uns 

über technische Unterstützung freuen. Gibt es unter uns Menschen, die eine 
Webseite gestalten können und sich dafür etwas Zeit nehmen möchten? Dann 
meldet euch gerne bei Sara oder Clemens.  

Taizé-Fahrt 2026  

Alle Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 16 und 35 Jahren sind 
herzlich zu unserer Taizé-Fahrt eingeladen. Taizé ist eine ökumenische 
Gemeinschaft im Burgund, deren Gebete besonders von eingängigen 
Gesängen geprägt sind. Jedes Jahr kommen Tausende junge Menschen, um 
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dort am Gemeinschaftsleben teilzunehmen und mit anderen aus vielen 
Ländern ins Gespräch zu kommen. 

 

Wir fahren vom 2.-9.8. von Düsseldorf aus, können aber auch noch an anderen 
Orten Teilnehmer*innen einsammeln. Wir reisen mit einem oder mehreren 
Kleinbussen an und werden in Taizé im Zelt übernachten. Die Kosten betragen 
170€ für Jugendliche zwischen 16 und 24 Jahren und 200-270€ (je nach 
finanziellen Möglichkeiten) für alle ab 25 Jahren.  

Bei Interesse oder Fragen meldet euch zeitnah bei Sara Sust unter 
sara.sust@alt-katholisch.de oder 0177/7591161.  

mailto:sara.sust@alt-katholisch.de
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Termine Aachen, Bistum und Dekanat 

März 

17.  20:00 Uhr 

Kirchenvorstand 

20.  18:00 Uhr  

Chrisammesse in der Namen-Jesu-Kirche, Bonn 

21.  Ora et Labora 

22.  14:00 Uhr 

Gemeindeversammlung  

27.  Gesamtpastoralkonferenz 

28.  15:30 Uhr 

baf Treffen 

28.  14:00 Uhr 

Festgottesdienst mit Bischof 

Matthias Ring zum 150. Jubiläum der 

Gemeinde Düsseldorf 

April 

11.  19:00 Uhr  

Einweihung Glockenturm Dortmund 

15. – 16. Sondergesamtpastoral-

konferenz 

17. – 18. Dekanatspastoralkonferenz 

19.  16:00 Uhr 

Glaubensgespräch  
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Mai 

09.  9 bis 16 Uhr 

OpenHof 

09.  15:30 Uhr 

baf Treffen Thema: Magnificat 

12.  Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief 

12.  20:00 Uhr 

Kirchenvorstand 

31.  16:00 Uhr 

Glaubensgespräch  

Juni 

03.  Gedenktag der Eucharistie, in Düsseldorf zusammen mit 

der Düsseldorfter Gemeinde  

04. – 07. Synode 

20.  Jubiläum des ACK Aachen 

Juli 

04.  14:00 Uhr 

Weihe von Sara Sust in der Namen-Jesu-Kirche in Bonn 

12.  10:30 Uhr 

Primiz, die erste Eucharistiefeier von Sara in unserer 

Gemeinde 

 



 

 

Bei uns in St. Markus, Brabantstraße 17, 52030 Aachen: 

Eucharistiefeier: Sonntag 10.30 Uhr oder 

 Sonntag 18.00 Uhr (im Wechsel) 

Meditation am Abend: 1. Dienstag im Monat 19.00 Uhr 

Lichtvesper oder Taizégebet (im Wechsel): donnerstags 19.00 Uhr 

 

 

 Pfr. Clemens Engels (GiA) Düsseldorf: 0211/4383835 

 Sara Sust (Diakonin) 0177/7591161 

 Pfr. Thomas Schüppen (Pfarrverweser) Bonn: 0228/321966 

 Heinz Josef Farber (KV / LSyn) 0241/51007652 

 Leo Franken (stellv. Vors. KV / KF) 02401/979093 

 Kathrin Fust (KV) 0241/47586137 

 Jürgen Grewe (Pr) 0241/9976071 

 Gabi Keusen (Vorsitzende KV / BSyn) 0175/2168873 

 Dorothee Mack (KV)  0162/1717550 

 Michael Müller-Vorbrüggen (Pr) 02403/7497940 

 Achim Große-Oetringhaus (LSyn) 02405/480848 

 Sabine Große-Oetringhaus (KV) 02405/480848 

BSyn = Bistumssynodale(r),  FB = Frauenbeauftragte,  KV = Kirchenvorstand, Pfr = Pfarrer, 
LSyn=Landessynodale(r),  GiA = Geistlicher im Auftrag,  Pr = Priester im Ehrenamt, 
ACK = Vertreter der Gemeinde in der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen,  KF = Kassenführung, 

 IBAN: DE73 3905 0000 0000 6683 76 

 BIC:  AACSDE33XXX 

 

Impressum: 

Herausgeberin: Alt-Katholische Pfarrgemeinde Aachen 

Verantwortlich i.S.d.P: Kirchenvorstand der alt-katholischen Gemeinde Aachen 
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